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Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser 

1 n der letzten Ausgabe vom Dezember 14 habe ich den Aufruf getätigt, dass wir 
nach vorne schauen die Qualität verbessern wollen. Dazu braucht es auch neue 
Kräfte - wir haben ja in der damaligen Ausgabe auf Seite 14 nach zusätzlicher Un­
terstützung nachgesucht, alleine, die Resonanz war niederschmetternd respektive 
gleich Null. 

1 n diesen ersten drei Monaten 11durften" wir zwei gewichtige Neuerungen von öf­
fentlicher Seite entgegennehmen, welche unser Arbeiten ebenfalls nicht wirklich 
erleichtern: Zum Einen ist da die Leistungsvereinbarung zu nennen, welche die 
Nutzung des Spiegelfeldes durch uns (auch die Leichtathleten und Schwinger hat­
ten eine solche Regelung erhalten) regelt. So ganz nebenbei entstehen dem Ver­
ein dadurch jährliche Mehrkosten in einem höheren vierstelligen Bereich. 

Die zweite Neuerung war eine Überraschung aus Bern seitens des J+S-Amtes auf 
Veranlassung des Parlamentes. 2012 haben die Politiker sich zum Slogan 11 Mehr 
Sport = mehr Geld" entschieden, um dann im Jahr 2014 feststellen zu müssen, 
dass sie diese finanziellen Leistungen nicht erbringen können. Die Sportvereine 
und anderen Jugendorganisationen hätten zu gut gearbeitet?! An sich ja ein durch­
aus gutes Zeichen, wenn die Jugendarbeit gut ist. Aber anstatt eines Lobes er­
halten alle betroffenen Beteiligten die Quittung in Form einer Reduktion der J+S 
Gelder um rund 30 Prozent! Für den SC Binningen bedeutet dies einen Verlust in 
einem tiefen fünfstelligen Frankenbereich ! 

Diese beiden finanziellen Osterüberraschungen werden wohl dazu führen, dass wir 
erstmals seit über zehn Jahren unsere Mitgliederbeiträge anheben müssen, da wir 
andere Mittel und Wege der Geldbeschaffung schon recht stark ausgereizt haben. 

Tatsächlich fällt es da schon hin und wieder schwer, die Motivation für all die un­
zähligen Stunden der freiwilligen Jugendarbeit auf sich zu nehmen, Neuerungen 
anzudenken und dann umzusetzen. 

Glücklicherweise bin ich als Trainer jedoch auch an der Front und sehe des öfteren 
auch das Strahlen in den Augen der Kinder - egal, ob man gerade gewonnen oder 
verloren hat. Kurz nach dem Spiel steht dort die Freude und der Spass wieder im 
Vordergrund. So werden wir auch dieses Jahr wieder uns um Neuerungen küm­
mern (siehe Bericht Seiten 23/24 ), versuchen, unser Level anzuheben und den 
Kindern vor allem den Spass an der Bewegung zu vermitteln. Und der Vosatz gilt 
weiterhin: Wir wollen die Qualität erhöhen! Schreiberling 
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Bericht des Präsidenten 

,,Super-GAU Cluborgan" 

Ich habe soeben die Nachricht erhalten, dass Chris Kaiser weder von mir noch von 
sonst irgendjemandem ausser dem Juniorenobmann einen Cluborganbericht er­
halten hat. Chris wird sich demnach als Ghostwriter betätigen und ein paar Berich­
te hervorzaubern. Wir sind wieder einmal beim T hema Identifikation. Aber lassen 
wir das einfach mal sein. 

Das Cluborgan ist, neben der Homepage, eigentlich die Informationsplattform je­
des Vereins. Mann oder Frau kann darin nachlesen, wer was zu sagen hat. Man 
findet Fotos, Termine, Inserate und eine Vorstandsliste. Warum brauchen wir noch 
ein Cluborgan? Damit Chris Kaiser viermal im Jahr versucht, neben all den In­
seraten, der Vorstandsliste und Terminen noch Berichte von Trainingslagern, von 
Meisterschaftspielen, von Trainer über die vergangene Vorrunden oder Rückrunde 
zu bekommen. Sicher nicht! Das Cluborgan sollte eine Informationsplattform sein! 

Wer kann heute noch schreiben? Wer kann heute noch Texte hervorzaubern, wel­
che berühren, interessieren, schockieren, beruhigen oder hinterfragen. Wer kann 
heute noch solche Texte lesen, sie verstehen und möglicherweise sogar darauf 
reagieren? Wer interessiert sich noch für Texte? Heute läuft jeder Zweite mit ge­
senktem Kopf durch die Gegend. Nicht weil er traurig ist, sondern weil er auf sein 
Natel oder iPhone guckt. Es interessiert, wer, wo, was macht. Es interessiert, wer 
gerade wo ist und warum. Und fast jeder exibitioniert sich und sagt allen, was er 
gerade tut, warum, wie lange, wo und hinterlegt dies mit einem Selfie. Gespräche, 
bei denen man sich in die Augen sieht, kommen nur noch selten vor. 

Ich habe heute in einer Zeitschrift folgendes gelesen: Die Jagd nach einem Partner 
hat heute etwas Aufregendes, lustvolles. Das digitale Jagdrevier ist ja genauso 
unendlich wie meine Sehnsüchte. Deshalb sind diese eigentlich nicht zu befriedi­
gen. Früher war das Jagdgebiet viel bescheidener: das Dorf, der Jodlerklub, der 
Turnverein. 

Heute stehen wir als Fussballclub vor der Herausforderung, ein Teil dieses digitalen 
Jagdreviers zu sein. Nicht bei der Partnersuche, sondern nach der Befriedigung 
der unendlichen Sehnsüchte. Das Jagdrevier ist die Welt und hat keine Grenzen 
mehr. Es geht nicht mehr lange und ich kann mir meine Mitspieler im Computer 
kreieren und ausdrucken. 

Kenne ich meine Mitspieler, welche ich zwei bis dreimal pro Woche sehe und mit 
ihnen trainiere und spiele? Weiss ich, in welche Klasse sie gehen, welche Hobbys 
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Bericht des Präsidenten - Fortsetzung 

sie neben dem Fussball haben, wo sie arbeiten und ob ihnen das Spass macht 
oder nicht? Kenne ich die Stärken und Schwächen meiner Kollegen. Was weiss 
ich über den Trainer und den Coach? Hat mich schon einmal jemand gefragt: ,,Wie 
geht es Dir?". Habe ich schon einmal einem Mitspieler erzählt was ich einmal wer­
den möchte und was meine Ziele sind. 

Jetzt kommt sicher der Einwand, dass man andere Freunde hat, als die Mitspieler 
in der Mannschaft. Aber ist es da nicht gleich. Wissen wir wirklich, wer neben uns 
steht. Wissen wir, was er/sie denkt und was er/sie fühlt. Kennen wir vielleicht sogar 
seine/ihre Träume und Wünsche. 

Irgendjemand hat mal gesagt: ,, Lasse nie zu, dass du jemandem begegnest, der 
nicht nach der Begegnung mit dir glücklicher ist." 

Haben wir heute überhaupt noch die Möglichkeit jemandem wirklich zu begegnen? 

Vielleicht wäre das alles anders, wenn unser Jagdrevier wieder etwas kleiner wäre. 
Vielleicht würden wir dann plötzlich spüren, dass etwas Gesagtes in seiner ehrli­
chen und persönlichen Art tausend Möglichkeiten im digitalen Jagdrevier klein und 
unscheinbar erscheinen lassen. 

Wir müssen nur fragen, um jemanden vielleicht glücklich zu machen! 

Jürg Suter, Präsident a. i. 

Mit einem kleinen Anteil zur Abwendung des „Super-GAUS Cluborgan" und der 
Hoffnung, ein paar Leser gefunden zu haben. Glücklich gemacht habe ich damit 
nur Chris Kaiser, aber wer weiss, vielleicht kann der eine oder andere jemanden 
glücklich machen. 
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Bericht des Juniorenobmannes 

Liebe SCB Familie 

Kaum ist das alte Jahr vorüber, ist vom Neuen auch schon wieder ein Viertel vor­

bei. Ich hoffe, es sind alle bei bester Gesundheit und gut ins neue Jahr gestartet. 

Die Hallensaison ist, mit dem Hallenturnier des Verbandes und für uns mit sehr 

erfreulichen und erfolgreichen Ergebnissen beendet worden. 

Die Vorbereitung auf die soeben gestartete Frühjahrsrunde verlief ruhig und aus 

meiner Sicht sehr gut. Die ersten Runden sind gespielt und schon stehen wieder 

Ferien vor der Tür. In diesen Ferien steht aber schon ein weiteres Highlight an. 

Das Ostercamp für die KIFU-Abteilung, einmal mehr umsichtig organisiert von 

der seit Jahren bewährten Mannschaft um Chris Kaiser Durisch. An dieser Stelle 

möchte ich mich bei Chris und allen anderen Helfern für Ihren grossen und tollen 

Einsatz zum Wohle unserer Junioren von ganzem Herzen bedanken. Ich bin mir 

sicher, dass es auch in diesem Jahr wieder für alle Beteiligten ein unvergessliches 

Camp werden wird. 

Schon die Tatsache, dass unser, ich glaube dies für alle sagen zu können, sehr 

guter Freund Fabio do Brasil (Oliveira) wieder zu uns gekommen ist und sowohl 

am Camp, wie auch vor und nachher in verschiedenen Trainings tatkräftig mit­

wirken wird, garantiert unvergessliche Momente. Es freut mich ganz besonders, 

dass wir im letzten Jahr dieses für uns doch nicht unbedingt abschätzbare und 

nicht ganz risikolose Abenteuer mit Fabio riskiert und durchgeführt haben. Er ist 

für uns alle ein sehr guter Freund und für den ganzen SCB ein riesiger Gewinn 

geworden. Nebenbei ist er in der Zeit in der er hier ist, mit grosser Freude und 

grossem Erfolg, Mannschaftsmitglied der 3. Mannschaft. Er trainiert mit der 3. und 

spielt auch bei den Meisterschaftsspielen mit. Ein Besuch eines Spieles wird sich 

in jedem Fall lohnen. 

Nun hoffe ich, dass alle Trainer, Betreuer, Junioren, Eltern, Verwandte, Bekannte 

und Freunde eine erfreuliche, erfolgreiche und vor allem unfallfreie Frühjahrsrun­

de erleben können. Ich freue mich jetzt schon, dass ich mich bei einigen der Spie­

le persönlich davon überzeugen kann. 
,, 

In diesem Sinne HOPP SCB 
Bis

.
zum näggschte Mool 

Euer Andi 
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SCB Aktive hinter den Erwartungen zurück 

Nach der doch eher enttäuschenden Vorrunde hat unser Sportchef Thomas Bün­
ter im Dezember darauf gehofft, dass sich im Frühjahr 2015 derselbe positive 
Rückrundenstart wie ein Jahr zuvor wiederholt - leider vergebens. 

SCB 1 tief im Abstiegskampf 
Nicht zu beneiden ist Trainer Diego Vigorito und sein Coach Marco Fumagalli 
nach den vier ersten Partien der Rückrunde: Nur gerade mal ein Punkt resultierte 
aus den Spielen gegen Dornach, Kilchberg-Rüschlikon, Liestal und Muttenz! Mit 
dem Torverhältnis von 6: 9 wurden diese Partien ausgetragen, doch nützt es we­
nig festzustellen, dass alle Spiele nur mit einem Tor Unterschied verloren gingen. 
Auch gibt es keine Punkte dafür, dass man mit den Schiedsrichtern hadert, selbst 
wenn dies teilweise berechtigt ist. 

Innerhalb des Teams herrscht trotz des negativen sportlichen Abschneidens wei­
terhin eine Superstimmung, Trainer Diego Vigorito stellt auch in den Trainings 
fest, dass sich seine Spieler reinhängen und nachwievor mit Freude dabei sind. 
Berücksichtigt man allerdings die Tatsache, dass der Vorletzte nach der Vorrunde, 
der FC Dardania, aus den vier Spielen das Punktemaximum erreichte und auch 
die anderen mitgefährdeten Teams besser als unser Eins abgeschnitten haben, 
dann kann man schon ins Zweifeln geraten. Hoffentlich lässt sich die Negativspi­
rale bald schon drehen, denn im Team steckt - und das haben die unglücklichen 
und knappen Niederlagen bewiesen - genügend Qualität für ein positives Ende!!! 

SCB 2 startet sportlich positiv in Rückrunde 
Noch im Dezember wurde auch hier die Bedeutung eines guten Rückrundenstarts 
betont, dieser ist mit vier Punkten aus den beiden ersten Partien zumindest_resul­
tatmässig gut geglückt. ,,Doch, die sportliche Bilanz ist schon positiv, doch wer­
den wir es noch schwer haben. Unser Kader ist schon sehr dünn und mit Simon 
Komorski fällt nun noch ein wichtiger Leistungsträger mit einem Mittelfussbruch 
länger aus", zieht Trainer Patrick Liniger eine nicht nur positive Bilanz. 

Noch nicht wirklich geglückt ist der Vorsatz, dass in der 3. Liga unsere A-Junioren 
Fuss fassen und für höhere Aufgaben aufgebaut werden sollen. Am Beispiel von 
Sangye Zahn zeigt sich, dass durchaus talentierte Nachwuchsspieler da sind, die 
Eingliederung der Spieler ist im Moment jedoch nicht ideal. 

Die Dritte hält sich gut 
Nach drei Niederlagen in den Vorbereitungsspielen im Monat März war unser Drei 
etwas verunsichert und blickte gespannt auf den Rückrundenstart. Dieser gelang 
dann mit zwei Siegen gegen Old Boys und Zwingen überaus positiv, womit wohl 
die Frage der Relegation nicht mehr aufkommen dürfte. Speziell an diesen bei­
den Spielen war sicherlich der Einsatz unseres brasilianischen Juniorentrainers 
Fabio Fontes Oliveira, welcher auch dieses Jahr wieder während fünf Wochen in 
Binningen mit uns zusammenarbeitet. Sowohl in Zwingen als auch im Heimspiel 
gegen die Old Boys konnte er sich in die Torschützenliste eintragen, obwohl er nur 

10 



SCB Aktive hinter den Erwartungen zurück - Fortsetzung 

zu Teileinsätzen kam. Dabei liess er jedoch seine Klasse und seine Erfahrung 
erkennen und hatte massgeblichen Anteil am Erfolg. 

SCB 4 mit unglücklicher Forfaitniederlage 
,,Schade, mi den drei Punkten gegen Breitenbach haben wir eigentlich gerechnet. 
Damit wären wir auch noch ganz vorne dabei", bedauert Milos Jovanovic die For­
faitniederlage gegen Breitenbach, welches eigentlich mit 3:0 bezwungen wurde, 
doch wegen Einsatzes eines nicht qualifizierten Spielers vom Verband gebüsst 
wurde. Allzu enttäuscht wirkt der Co-Trainer der vierten Mannschaft allerdings 
nicht, denn weiterhin sei es ihnen vor allem wichtig, dass alle regelmässig zum 
Spielen kommen. Schreiberling 

2. Liga interregional - Gruppe 5 
3. Liga, Gruppe 3 

1. FC Therwil 13 10 3 0 (22} 42:16 33 
1. United Zürich 17 12 2 3 (49} 41:12 38 2. FC M'stein 13 9 1 3 (39) 35:23 28 
2. SV Höngg 17 11 3 3 (15) 35:17 36 3. FC Allschwil 13 7 4 2 (24) 25:19 25 
4. FC Red Star ZH 17 9 4 4 (39) 27:13 31 4. Sol. Hofstetten 13 8 1 4 (26) 28:27 25 
3. SC Dornach 17 10 5 2 (33) 28:14 35 5. Türkgücü Basel 13 6 1 6 (47) 33:34 19 
5. FC Allschwil 17 9 4 4 (41) 48:18 31 6. SC Binningen 13 5 2 6 (30) 36:28 17 
6. SV Muttenz 17 8 2 7 (64) 27:33 26 7. SC Dornach 13 4 5 4 (49) 22:24 17 
7. Team Aargau 17 7 4 6 (59) 36:31 25 8. FC Breitenbach 13 4 3 6 (31) 22:20 15 
8. FC Seefeld ZH 17 6 6 5 (45) 25:19 24 9. FC Laufen 13 4 1 8 (28) 20:25 13 
9. FC Dardania 17 6 1 10 (51)30:51 19 10. FC Aesch 13 4 1 8 (31} 20:33 13 
10. FC Liestal 17 5 3 9 (37) 35:35 18 11. FC Zwingen 13 3 3 7 (18) 30:35 12 
11. Kilchberg-Rü. 17 5 2 10 (44} 16:30 17 12. Nordstern BS 13 0 3 10 (46) 21 :50 3 
12. FC Beringen 17 4 4 9 (73) 26:58 16 
13. sc; Binnrngen 17 4 2 11 (45) 24:38 14 5. Liga - Gruppe 3 
14. Blue Stars ZH 17 1 2 14 (53) 15:44 5 1. FC Oberwil 13 9 3 1 (15) 36:11 30 

2. FC Reinach 13 9 1 3 (16} 52:26 28 
3. FC Biel-Benken 13 7 1 5 (16) 35:23 22 

4. Liga - Gruppe 4 
4. SC Binningen 13 7 1 5 (35) 32:29 22 

1. FC Röschenz a 13 10 1 2 (19} 50:18 31 5. SC Dornach 13 6 1 6 (12) 32:40 19 
2. FC Ettingen 13 9 2 2 (22) 49:15 29 6. FC Aesch 13 6 1 6 (19) 38:23 19 
3. FC Therwil 12 8 1 3 (16) 41 :15 25 7. FC Arlesheim 13 5 3 5 (21) 44:36 18 
4. SC Binningen 13 7 1 5 (17) 34:35 22 8. FC Breitenbach 13 5 3 5 (33) 36:30 18 
5. FC Kleinlützel 12 7 0 5 (22) 33:25 21 9. FC Ettingen 13 4 4 5 (11) 35:36 16 
6. Sol. Hofstetten 13 7 0 6 (19) 29:36 21 10. FC Therwil 12 3 3 6 (27) 24:39 12 
7. FC Riederwald 13 6 1 6 (21) 33:31 19 11. FC Kleinlützel 12 3 2 7 (9) 16:34 11 
8. FC Mün'stein 13 5 2 6 (17) 27:31 17 12. FC Riederwald 13 1 1 11 (19) 15:68 4 
9. FC Reinach 13 5 2 6 (18) 32:32 17 
10. BSC Old Boys 13 5 1 7 (16} 20:30 16 Senioren 30+ Meister 
11. FC Arlesheim 13 2 1 10 (21) 19:45 7 1. SC Dornach 9 6 2 1 (6) 34:20 20 
12. FC Zwingen 13 0 0 13 (19) 4:58 0 2. FC Pratteln 9 6 0 3 (11) 36:18 18 

3. FC Liestal 9 5 2 2 (9) 26:20 17 
4. SC Binningen 9 5 1 3 (12) 28:15 16 

Senioren 50+ Meisterrunde 5. SV Muttenz 9 4 1 4 (16) 20:23 13 
Unsere Ü-50 Mannschaft greift erst am 22. Apri 6. FC Gelterkinden 9 4 0 5 (13) 17:21 12 
mit dem Heimspiel gegen Reinach in diese Früh 7. FC Dardania 9 3 1 5 (6) 20:31 10 
jahr�meisterrunde ein, zu welcher die stärkeren 8. FC Reinach 9 2 2 5 (11} 12:20 8 
Mannschaften des Herbstes sich qualifiziert ha 

1 9. FC Allschwil 9 2 2 5 (29) 14:24 8 
ben. Toll, dass dies unseren Oldies geglückt ist · 10. AS Timau BS 9 2 1 6 (19) 16:31 7 
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Unser Inserent - PHYSIO POLASEK - bietet neu folgendes ebenfalls an: 

■ 

FDM 

Fasz iend istors ionsmode l l  nach Typa ldos 

■ 
Phys io Polasek 

Das Fasziend istorsionsmodell (FDM) nach Typaldos ist eine neuarti­
ge medizinische Herangehens- und Sichtweise in der Diagnostik und 
Behandlung akuter und chronischer Beschwerden. Es ermöglicht die 
Behandlung aller verbal und durch Zeigen geäusserten Probleme des 
Bewegungsapparates. 
1991 wurde das Fasziend istorsionsmodell (FDM) von dem US-ameri­
kanischen Notfallmediziner und Osteopathen Dr. Stephen P. Typaldos 
D.O. begründet und wird seither in der Schmerztherapie angewandt. 
Als Ursache von Beschwerden werden im FDM Verformungen (Dis­
torsionen) des Bindegewebes (Faszien) gesehen. 
Die Behandlung erfolgt vorwiegend durch versch iedene Handgriffe, 
die unsere FDM-T herapeuten auf Basis der FDM-Diagnose anwen­
den. 

■ Teilweise wird stark auf bestimmte Punkte oder Bahnen des Ge­
webes gedrückt. 

■ Andere Handgriffe werden mit Zug oder Druck im Bereich von 
Gelenken durchgeführt. 

■ Auch fläch ige Behand �ungen der oberflächl ichen Gewebeschich­
ten können bestimmte Beschwerden lindern. 

Behandlungsmöglichkeiten am Bewegungsapparat 

■ Akute Schmerzen durch Verstauchungen, Verrenkungen, Zerrun-
gen. 

■ Sportverletzungen. 
■ Chronische Beschwerden an Rücken, Schulter, Nacken etc. 
■ Bewegungseinschränkungen. 

Unsere FDM-T herapeuten haben eine mehrstufige Ausbildung nach 
den Richtl inien der European Fascial Distortion Model Association 
EFDMA absolviert. So ist eine effiziente und sichere Behandlung ge­
währleistet. 

Ferd inand Polasek 
Sportphysiotherap�ut ESP 
F DM-T herapeut 
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U n ser  I n se ren t  - P HYS I O  POLASE K  - b ietet neu  fo l gendes ebenfa l l s  a n :  

1 4  

■ 

Fasz ientra i n i ng ■ 

Phys io Pola sek 

Faszien s ind  a l le  faser igen und  kol lagenhaltigen B indegewebsstruk­

tu ren .  Dazu zäh len unter anderem Sehnen , Bänder, Ge lenkkapse l n ,  

Organkapse l n  und  das  Muske lb indegewebe. 

Wie fu n kt ion iert das Fasz ientra i n i ng?  

Das  Faszientra i n i ng  besteht aus  vier Tei l bere ichen :  

■ Fascia l  Release ■ Fascial Stretch 

■ Rebound E lasticity ■ Propriozeptives Refi nement 

Ziele des Fasz ientra i n i ngs 

Bewegt man s ich zu wen ig oder  e i nseit ig , kommt es auf Dauer zu  

e i ner  Art Verfi lzung  des Fasziennetzwerks. Es verl iert se ine  E last izität 

und wird fest und spröde.  

■ Erhöhung  der  Leistu ngsfäh igkeit  (wen iger  Kraft-, mehr Faszien-

e insatz) .  

■ Verri ngeru ng der Verletzungsanfä l l igke it .  

■ Bessere Beweg ung du rch Verbesserung der  Propriozeption .  

■ I n  den Faszien befi ndet s ich das I mmunsystem . 

■ Vie le Schmerzen beru hen auf Verletzu ngen und Verd rehungen 

der Faszien .  

Faszientra i n i ng  ist fü r d ie  Gesundheit sowie fü r sport l iche Aktivität u n­

er läss l ich . Besuchen S ie  e i nen unserer Faszien-Ku rse.  Wir beraten 

S ie gerne unter � 06 1 42 1 3 1  33 .  

Ferd inand Polasek 

Sportphysiotherapeut ESP 

B lackro l l  Tra iner  



Schiff Binningen · Restaurant • Pizzeria 
Ba�lerstrasse 31 • 4102 Binningen 

� A 
� �-- l 

Telefon 061 421 47 12 ,... �� ·� 
Fax 061 421 90 48 �--,.� iill 

. www.schiffbinningen.ch 
schiffbinningcn@gmail.com 

. www.facebook.com/pizzeriaschiff 

- -�--· -�-- ..-. 

sanitär schweizer ag 

Badezimmer-Renovation 

• Individuelle Beratung 
• Terminplanung und Koordination 
Binningen, Oberwilerstr. 32, 061 421 1 1  70 
Sanitäre Installationen, Heizung 
www.sanitaer-schweizer.ch 

sanitär schweizer ag 

Elektro-I nstal lationen 
Neu-und Umbauten 
Netzwerke, IT Support 
Telematik 

Oberwilerstrasse 2 
Tel .  061 42 1 40 42 
Fax 06 1 42 1 4 1  47 

Tä&fich 3 neue Tagesmenus (schon am morgen auf unserer Webseite) 
Wochenmenu • Saisonangebote • Ofenfrische Pizzas • Immer frische, 
hausgemachte Teigwaren • Saal für 30 Personen • 2 Kegelbahnen 

7Tage pro Woche offen 
Montag bis Freitag 
Samstag 

10 - 14 Uhr / 17 - 23 Uhr 
17 - 23Uhr 

Sonntag 11 - 14:30 Uhr / 17 - 23 Uhr 

Elektro-Planung 
Unterhalt, Reparaturen + Service 
Fachgeschäft für Leuchten und 
Haushaltsapparate 

4 1 02 B inn ingen 
Tel .  Laden 061 423 83 37 
www.widler-ag .ch 

. . Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



4 JAHRE GARANTIE 

4 JAHRE SWISS FREE SERVICE 

4 JAHRE ROAD ASSISTANCE 

4 JAHRE 2.9 % LEASING 

VERGISS ALLES ANDERE. FAHR EINFACH LOS ! 

f!C> 
SALJGA.rll 

WUHRMATTSTRASSE 16 4103 BOTTMINGEN 

TEL. 061 426 96 00 FAX. 061 426 96 09 

info@saligari.ch www.saligari.ch 

. . .. .. 
K U C H E N  WO H N F U H L  T RAU M E . 
I n s p i rat i o n e n  i n  u n s e r e r  A u s st e l l u n g au f  ü b e r  4 0 0  m 2 • 

ALNO (Schweiz) AG , Am Kägenrain 1 -3 ,  41 53  Reinach 
Tel .  061  71 1 20 00 ,  mai l2@alno .ch , www.a l no.ch AlßD 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Böxi-Cup - Einmal mehr ein voller Erfolg!  

Am Samstag, 7 .  März war es  wieder so weit! In Erinnerung an unseren langjährigen 
und viel zu früh verstorbenen Freund Rene Boxler organisierte die KIFU-Abteilung 
des SC Binningen das Vorbereitungsturnier auf dem Kunstrasen des Spiegelfeld. 
Es ist dies jeweils das erste Turnier im Freien, nach der langen Winterzeit und den 
vielen Hallentrainings eine gerne gesehene erste Standortbestimmung vor dem 
Start zur Frühjahrsrunde. 

Insgesamt 31 Mannschaften der Kategorien G 
bis D fanden an dem zwar kühlen, aber herrlich 
schönen Märztag den Weg aufs Spiegelfeld. 
Früh am Morgen schon begannen um 08.30 
Uhr die Kategorien derG- und F-Junioren mit 
ihrem Turnier und sorgten für eine tolle Stim­
mung. 

Bei den Jüngsten waren nach jeweils fünf ge­
spielten Partien der FC Aesch und unser G1 
mit jeweils 13 Punkten an der Tabellenspitze. 
Da die Direktbegegnung eben mit einem Re­
mis endete, entschied leider die schlechtere 
Tordifferenz von + 11 gegenüber +21 für den FC 
Aesch, der den Pokal mit nach Hause nehmen 
durfte. 

Ungemein spannend verlief es auch bei den F-Junioren: Und auch hier standen 
sich der FC Aesch und unser Fa im Endspiel gegenüber. Nachdem das von Wil­
liam Amougou gecoachte Team in den Gruppenspielen den Aeschern unglücklich 
noch unterlag, konnte der Final erneut ausgeglichen gestaltet werden und ging mit 
einem Unentschieden zu Ende. Chancen auf eine frühzeitigen Erfolg hatten beide 
Teams, konnten sie jedoch nicht nutzen und damit kam es zum Penaltyschiessen, 
bei welchem die Heimmannschaft das bessere Ende für sich in Anspruch nehmen 
konnte und für einen viel umjubelten Heimsieg besorgt war. 

Bei den E-Junioren waren die Binninger-Teams weniger erfolgreich und mussten 
fürs Endspiel dem FC Biel-Benken und dem FC Oberwil den Vortritt lassen. Ober­
wil siegte verdient, es stellte die mit Abstand stärkste Mannschaft an diesem Tur­
nier. Das Ea-Team von Roberta Almeida konnte sich im kleinen Final den dritten 
Rang sichern. 

Bei den D-Junioren wurde in zwei Stärkeklassen-Gruppen gespielt. In der ersten 
Stärkeklasse setzte sich der FC Arlesheim souverän durch, dem Da von Rene Ban­
holzer, welches vorgängig in Muttenz noch ein Freundschaftsspiel austrug, fehlte 
die Luft, das Team konnte immerhin durch die vier Spiele doch einige Spielpraxis 
sammeln, welche für die Frühjahrsrunde sicher wichtig sein wird. 
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Impressionen des Böxi-Cups, vor c 
Junioren! Schon da wird mit viel D� 
Einsatz und Konzentration sind hrn 
Bilder, herzlichen Dank an Frank L 
grafen. 
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Böxi-Cup - Einmal mehr ein voller Erfolg! - Fortsetzung 

Für den zweiten Heimsieg ei­
ner Binninger Mannschaft war 
das De besorgt. Das von Chris 
Kaiser Durisch und Roberta � 
Almeida trainierte Team zeigte ----� 
ein gutes Turnier und musste 
sich einzig wegen der unge­
nügenden Chancenauswer­
tung Abstriche machen las­
sen. Im Endspiel gegen den 
FC Therwil, gegen den in den 
Gruppenspielen ein Remis er­
zielt wurde, klappte es dann 
endlich und die Mannschaft 
belohnte sich selbst. 

...._ __ __. 

Der diesjährige Böxi-Cup war ebenfalls für verschiedene Teams der Trainings­
gruppe eine gute Spielgelegenheit. Diese Kinder, welche ja jeweils am Mittwoch 
ein Training absolvieren können, anstatt nur auf einer Warteliste zu figurieren, 
zeigten dabei, dass sie durchaus auch mithalten können. Eigentlich schade, dass 
für sie im Verein (noch) kein Platz ist. Es wäre wünschenswert, wenn für sie eben­
falls mehr Trainingsplatz zur Verfügung stünde. Allerdings müssten dann auch 
noch Trainer und weitere Funktionäre bereit sein, sich der Arbeit für diese Kinder 
zu widmen - verdient hätten sie es allemal. 

Die Ausgabe 2015 des Böxi-Cup war erneut ein toller Erfolg und die Tatsache, 
dass die Spiele aller Kategorienauf dem Spiegelfeld ausgetragen werden konn­
ten, stimmt zuversichtlich. Vielleicht ist die ideale Modusform noch nicht gefun­
den, aber zweifelsohne werden sich die Verantwortlichen für das nächste Jahr 
dazu ihre Gedanken machen. Und toll wäre es auch, wenn der Rasenplatz dann 
ebenfalls genutzt werden könnte - die D-Junioren würden dies mit Freude hören, 
könnten sie dann doch über das grössere Feld spielen. 
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www.herzogsport.ch 

HERZOli 
§part 

DAS EINKAUFSPARADIES MIT EINER 
BIKE-AUSWAHL, DIE ALLE GRENZEN SPRENGT 

· aoo m2 Verkaufsfläche 

B ■ ■ 

Telefon 421 29 85 
1 n n I n gen Oberwi lerstrasse 16-20 

BESTATTUNGEN KOPP & CO 

Schafmattweg 1 2  
C H  - 4 102 Binn ingen 
Telefon : 06 1 425 66 00 
Telefax : 06 1 425 66 35 
e-ma i l : a . kopp@kopp-binn ingen .ch 
i nternet : www. kopp-sohn .ch 

J And re Kopp-Bürg in  :�/•/''. 
Bestatter m it e idg . Fachauswe�«,.·""' 

�/ --
.. Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 
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Alpiq InTec West AG . 

Wir verstehen Gebäude . 

E l e ktro I H e izu ng, L ü ftu ng, K l i m a, Käl te, San i tär  I IT & Te lCom 

Secu r i ty & Automat ion  I Tec h n i s ches  Fac i l i ty Managemen t  

A l p i q  l nTec West AG  

S t .  J ako bs-Str. 200, Postfach 

CH-4002 Base l, T +41 61 260 66 66 

www.a l p i q - i ntec .ch AlPIQ 

Tel.  061 71 1 36 30 
Fax 061 71 1 36 31  

Buchhaltung 061 71 1 36 32 
E-Mail: info@k�pulica.ch 

��.kapulica.ch 
MWST Nr. 1 1 3 999 

Bitte berücksicht igen  S ie d ie I n sere nten d ieses C l ubo rgans !  



SC Binningen meets FC Basel 

Neue Ziele, neue Wege! Im Bestreben danach, beim Kinderfussball die Qualität 
unserer Arbeit beim SCB zu verbessern, hat Chris Kaiser Durisch den Versuch ge­
wagt, sich beim grossen FC Basel zu informieren. Die Frage, welche hinter dem ge­
meinsamen Training- und Spielmorgen mit den G- und F-Junioren des FCB steckte, 
war, warum es bereits so früh so grosse sportliche Unterschiede gibt. 

Ein grosses Dankeschön an dieser Stelle schon mal an Joachim Eble vom FC Ba­
sel, welcher für die Jüngsten und das Projekt Bebbi verantwortlich ist. Er hat spon­
tan zugesagt und uns dabei unterstützt, dass wir versuchen wollen, die Philosophie 
des grossen FC Basel für unsere Verhältnisse eines Breitensportvereins zu adap­
tieren. Wir können nämlich den FCB nicht kopieren oder als Gradmesser nehmen, 
doch sollten wir uns inspirieren und teilweise beeinflussen lassen. 

Mit sechs Trainern und je sieben bis acht Spielern pro Team kam der FCB an die­
sem Sonntag, 15. März aufs Spiegelfeld. Schon hier zeigt sich im Übrigen, dass wir 
uns nicht mit unserem Vorbild messen können: Jedes Team mit ihren zwei Trainern 
weist acht bis maximal zehn Spieler auf, bei uns sind es pro Training und zwei Trai­
ner jeweils 15 bis 18  Kinder! Zunächst fand ein Briefing unserer Trainer statt : Das 
Training sollte von den FCB-Trainern mit unseren zusammen durchgeführt werden. 

Zunächst fand ein Briefing unserer Trainer statt : Das Training sollte von den FCB­
Trainern mit unseren und den Junioren des FCB zusammen durchgeführt werden. 
Und da ist schon Anschauungsunterricht zu geniessen: War unser Treffen auf 9 Uhr 
angesetzt, so hatten die Trainer bereits eine halbe Stunde vorher alles Material für 
die Übungen aufgestellt - ganz im Sinne von Alain Burger, der unseren Trainern 
verschiedentlich schon erklärte, dass eine gute Vorbereitung den Gewinn von wich­
tiger Trainingszeit und zusätzlichen Ballberührungen für die Kinder bringt. 

Ballberührungen für die Kinder: Dies ist ein wichtiges Credo bei der ganzen Arbeit 
der FCB-Trainer. Zumindest, was den fussballerischen Teil anbelangt. Tatsächlich 
gibt es beim Projekt Bebbi auch den anderen Teil, der überdies noch recht hoch 
ist: Joachim Eble, der seine Ideen von verschiedenen Spitzenvereinen in Deutsch­
land bestätigt erhielt, betont, wie wichtig die polysportive Ausbilung in den jüngsten 
Jahren sei. So trainieren beim FCB die Kinder mit Jahrgang 2008 „nur' 50 % der 
Trainings tatsächlich Fussball, in den restlichen Teilen wird polysportiv gearbeitet: 
Bewegen auf der Slackline, Judounterricht, andere Ballsportarten, Leichtathletik 
und vieles mehr stehen auf dem Programm. Bei den Kindern mit Jahrgang 2007 ist 
das Verhältnis 60:40 und die Kinder mit Jahrgang 2006 spielen im Verhältnis 70:30 
Fussball, pflegen jedoch noch immer zu einem Drittel die Polysportivität. 

Ein Training ist im Fünfphasen-Modell so aufgebaut, dass mit einem Spielteil be­
gonnen wird, bevor dann ein technischer Teil folgt, bei welchem auch das Coaching 
der Trainier wichtig wird. Nach einem neuerlichen Spielteil folgt dann ein zweiter 
technischer Schwerpunkt, bevor das Training mit dem dritten Spiel endet. Dabei 
werden die technischen Teile über längere Zeit immer wieder wiederholt. 
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SC Binningen meets FC Basel - Fortsetzung  

Bei  den Übu ngen konnten wir  dann  l ive e rleben ,  worauf des  den Trai nern des 
FCB a n kommt: E i nerseits wird i n  versch iedenen Formen und Übungen die Ba l l ­
fert igkeit gefördert ,  wobei auch h ier  schon d ie Beidfüss igkeit im  Zentru m steht .  
Andererseits wird im 1 :  1 schon sehr  frü h auch d ie  E igenverantwortu ng gefördert .  

D ie Übungen , we lche wi r  vorgeze igt e rh ie l ten ,  haben e in ige span nende und neue 
I deen gebracht. Auch wen n s ie te i lweise n icht we i t  von unseren Ü bungen entfe rnt 
s ind , so mussten wir festste l l en ,  dass seitens  des FCB 's  mehr  gefordert wi rd .  E i n  
wicht iges Credo i s t  be isp ie lsweise das  Heben des  Kopfes,  damit  de r  Sp ie ler  d ie 
Ü bers icht behä l t .  D ies wi rd unterstützend geübt, i ndem d ie  K inder s ich immer am 
Tra i ne r  or ient ieren müssen ,  welches fa rbige Te l le rehen s ie an laufen so l len  oder 
auf welches Tor s ie zu sp ie len haben . 

Genere l l  i st d ie  B i l dung  der Persön l ichkeit  e i n  P u n kt, welchem be im  FCB v ie l  
Bedeutung be igemessen w i rd .  Da g i bt es ke i ne  E lte rn , we lche den K indern be im  
Anz iehen beh i l fl ich s i nd - auch  n icht be i  den J ü ngsten . Teamwork ist da gefragt !  
D ie Kinder z iehen s ich a l le i ne  an,  he l fen e i nander  dabe i  und wenn  al le sowe it 
s i nd ,  dan n kommt der  Ka b inen leader zu den d raussen wartenden Tra i nern uns  
sagt, dass s ie  bere i t  se ien . D ie  Tra i ner  gehen  dann  i n  d ie Kab ine u nd b inden den 
Ki ndern d ie  Sch u he ,  fa l l s  s ie  d ies noch n icht sel bst können .  Dasse l be i st nach 
dem Spie l/Tu rn ier, auch dort werden Tra i ne r  u nd E ltern geholt ,  um dann zu sehen , 
ob d ie  K inder a l les  e i ngepackt haben .  

Abgesch lossen wurde der Vormittag nach dem geme insamen Spie l  i n  gemischten 
Teams mit  e i nem Mi ttagessen ,  bei we lchem u n s  He rb i  Weber mit  Spag hetti Bo lo­
g na ise und  Salat aufs Beste verwöhnte und  fü r e ine schöne E ri n n eru ng an e inen 
abwechs lungsre ichen Morgen sorgte . 

rainer und Spieler des FC Basels und des SC Binningen kurz vor dem Gang zum gemeinsamen Mittagessen .  
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Gasthof 
Bottminger 
Mühle 

Jacq u es + N o ra Jausl i n-G utzwille r 
4 102  B i n n i n g e n ,  Tel .  061  42 1 29 00  

.. Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



1 h r Pa rtn e r  fü r 
E rfo l g se r l ebn isse .  

Die Basellandschaftiiche Kantonalbank - Ihr persönlicher Sparring Partner für Geld, 

Anlage und Vorsorge. 

www.blkb.ch 

[I] Basel landschaftl iche 

Kantona l bank 

Treuhandbüro Wyss 
Steu ern , B uch ha ltu ng ,  Beratung 

T u 

J ü rg Suter  
Eidg . d ip l .  Vers icherungsfachmann 

Güterstrasse 1 08 
4053 Basel 
Tel .  061 361 41  41 
www.born-carrosser ie.ch 

Baselstrasse 25 
4 1 53 Reinach 

Q) 061 7 1 1  35 86 
juergsuter@lreuhandbuero.wyss.ch 

www.treuhandbuero-wyss.ch 

fJ3evC?m fo perf orm 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Vorschau auf Frühjahrsrunde - □ -Promotion im neuen Kleid 

1 mmer wieder mal was Neues oder Abwechs lung  macht das Leben süss - nach 
d iesem Motto verä nderte der Verband fü r das Frü hjahr  d ie  Me isterschaft des 
D-Promotio n :  Es  i st näm l ich gar ke i ne  Me isterschaft meh r! G rund  dafü r  ist ,  dass 
der  reg iona le  Verband ganz i m  S i n ne des gesamtschweizerischen Ansatzes i n  
d iesem Alte r das  Resu ltat n icht meh r  i n  den Vorderg rund  ste l len , sondern der 
Ausb i l dung  der Spie ler  vermehrt Gewicht schen ken wi l l .  S icher ein lobenswerter 
Ansatz ,  können  so doch d ie  Tra i ne r  a l l e  i h re Sp ie ler  e i nsetzen , womit vor a l lem 
d ie  J ü ngeren zu mehr  S pie lp raxis kommen sol len . 

E i n  Sp ie l  dauert neu  auch d re i  D ri tte l ,  fü r welche besti mmte Vorgaben zu erfü l len 
s i nd  - so darf be isp ie lswei se im letzten D rittel nur  bei e i ner Verletzung  e ines 
S pie le rs gewechselt  werden u nd muss jeder  Sp ie ler  m i ndestens 25 M i n uten 
am Stück sp ie len . Abgestiegen kann  im  Sommer n icht ,  was fü r u n s  be im  SCB 
bedeutet, dass w i r  i n  d ieser F rü hjah rsrunde vor a l lem d iejen igen Sp ie ler  fo rcieren 
wol len , we lche dann im August wieder im  D-Promot ion sp ie len . In we lcher Form 
dan n  d ie  Me iste rschaft ausgetragen wi rd ,  darü ber  i st man s ich be im  Verband 
noch n icht im  K laren .  Es  wäre a l le rd i ngs  i n konsequent ,  wen n  - wie be i  der  
I nformationsvera nsta ltun g  angetönt  - d ie  Herbstrunde zu e iner  Qua l i fi kationsru nde 
fü r den Frü h l i ng  verkommt. Denn dann  steht p lötz l i ch wieder  nur  das Resu l tat im  
Vorderg rund . W ie  dem auch se i ,  das  e rste Spie l  gegen den FC  Basel  verlor  unser 
Da sta ndesgemäss,  wobei d ie 2 : 8  N ieder lage d ie Klassenverhä ltn i sse schon i n s  
r icht ige L icht rücken  lässt. 

Für e i n ma l  verzichten wir auf a l l  die Rang l isten ,  denn  im  Moment s ind  zum Tei l  
noch ke i ne  Sp ie le  oder maximal  zwe i Part ien ausgetrage n .  Letzteres i st bei den 
A-J u n io ren  der  Fa l l ,  we lche sowoh l  gegen Old Boys a ls  auch gegen B lack Stars 
den K ü rzeren zogen .  I n  be iden S pie len waren trotz der  N iederlagen g ute Ansätze 
zu sehen und die P u n kte müssen die S pie ler  von Tra iner  Orhan  Ha l i t i n icht 
u n bed ingt gegen d iese beiden Mannschaften ho len . 

Nachdem d ie B-J u n io ren im  H e rbst m i t  e i ner  j u n gen Mannschaft den Abstieg aus  
dem B-P romot ion entgegennehmen musste n ,  rech nete s ich das Tea m  von Yves 
Ke l lerha ls  fü r d ie F rü hjahrs ru nde e in iges aus.  U mso ärgerl icher dan n ,  dass man 
nach den beiden ersten S pie len noch ohne P u n kt dasteht .  S icher, i m  Auftaktsp ie l  
gegen den M itabste iger  Pratte l n  darf man auch mal  ver l ieren ,  was be im 3 :2  dann 
knapp auch der  Fa l l  wa r. U ng lau bl iches ere ignete s ich dan n im  He i mspie l  gegen 
den FC Ka iseraugst, a l s  das Tea m  nach e iner ha l ben Stu nde m it 5 :  1 füh rte , am 
E nde jedoch a l s  5 : 6  Verl i e rer  vom P latz m usste . Yves Ke l l erha ls mi t  Tra inerko l lege 
D ragan Vas i l i c  s ind n u n  gefragt und m ü ssen das Team wieder aufrichten . 

D ie  b,e iden anderen B-Teams - Roberta Ferra ra und  Ch ristoph Om l i n  sta rten 
ja nach der  seh r  erfo l g re ichen H erbstru nde m it i h ren C-J u n ioren des ä l teren 
Jah rgangs  a l s  drittes B-Tea m - haben noch n icht i n  den Me isterschaftsbetr ieb 
e i ngegr iffe n .  
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Wir  t u n  a l le s , dam i t S i e  gesund b l e i ben  u nd  gesund  werden .  

Der Sport Club B inn ingen vertraut ,  wie rund 2 7  500 Unternehmen u n d  Verbände 

sowie 1 ,3 M i l l ionen Vers icherte, auf  d ie füh renden Vers icherungslösungen von 

SW ICA. Dank d ieser Partnerschaft profit ieren Mitglieder und deren Familienangehö­

rige von umfassenden SWICA-Vorteilen* sowie von attrakt iven Prämienrabatten . Ent­

scheiden Sie sich jetzt fü r d ie beste Med izin. Telefon 061 270 66 42. swica.ch/kontakt 

*Um Ihnen die Vorteile von SW ICA vorzustellen, werden Sie von einem SWICA Be­

rater kontakt iert. Sollten Sie keine Kontaktaufnahme wünschen, melden Sie s ich bitte 

über www.swica .ch/abmeldung ab. 

SWICA Gesundheitsorganisation 

Fabian Drei er, Vers icherung sberater 

Aeschenp lo tz 2 ,  40 1 0  Base l  

Te lefon 061  270 66 42 

fabi on.d re ier@swico .ch ,  swica.ch/kontakt FÜR D I E  BESTE MEDIZ IN .  SW/CA 



Wi r p la nen ,  
bauen ,  
ve rwa l ten u nd 

· ve rkau fen  I m mob i l i e n !  

erstellt 2012 ,n Adligenswil LU 

WEHADEC G 
Decken- & Wandsysteme 

G ipserarbe iten 

Tel .  061  695 80 80 

www.wehadeck.ch 

I h r  Spez ia l ist fü r a l le Deckenverkle idu ngen ,  
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* 
H OTE L 
SC H LÜ SS E L  

Schlüsselgasse 1 
CH- 4102 Bin ningen 
Tel . : +41 61 422 23 23 
info@ hotel-binningen .ch 
www. hotel-bin ningen.ch 

Tä g l i c h  g e öffn et  
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P a sta , F l e i sc h  u n d  F i s c h  

fo to  
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41 02 b i n n i ngen 
tel .  061 421 80 00 
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Vorschau auf Frühjahrsrunde - Fortsetzung 

Unser C-Promotion mit den Trainern Guido Hächler und Boris Barscevski konnte 
die beiden ersten Spiele erfolgreich gestalten. Dies überrascht insofern etwas, als 
dass doch einige Spieler des älteren Jahrgangs auf die Frühjahrsrunde zu den 
B-Junioren gewechselt haben. So blicken wir gespannt auf die nächsten Spiele 
der Mannschaft. 

Beim C2 von Ueli Meier wäre da ein deutlicher 9: 1 Sieg zu vermelden, hätte sich 
der Gegner nicht schon aus der Meisterschaft zurückgezogen. Der Rückzug war 
übrigens schon vor diesem Spiel beschlossene Sache! 

Durchwachsen sind die Leistungen des Ob, De und Dd, welche ebenfalls schon 
je zwei Partien absolviert haben. Das Db von Mischa Belinovich unterlag zweimal 
gegen Biel-Benken und gegen Oberwil nur knapp. Löblich hier vor allem, dass 
immer wieder auch Spieler eingesetzt werden, welche eigentlich noch beid en 
E-Junioren antreten könnten. 

Deutlicher die beiden Niederlagen des Dd von Slavisa Dobrosavljevic, welcher zwar 
über ein grosses Kader verfügt, aber öfters nur knapp genügend Spieler aufbieten 
kann. Beim De von Roberta Almeida und Chris Kaiser Durisch gelang nach der 
Auftaktniederlage gegen Kleinhüningen, als beim 3:6 viele Torchancen nicht 
genutzt werden konnten, beim 8:5 Sieg gegen Nordstern die Wiedergutmachung. 
Auch da sündigten die Angreifer öfters und wenn diese Schwäche noch verbessert 
werden kann, dann sollten sich weitere positive Resultate einstellen. Noch nicht 
ins Spielgeschehen eingegriffen hat das De, welches sich aus Spielern des De 
und des Dd zusammensetzt, denen so Spielpraxis ermöglicht werden soll. 

Bei den E-Junioren ist erst eine Partie gespielt worden, wobei sich hier beim Ea 
bemerkbar macht, dass das Team von Roberta Almeida und Lukas Hächler nicht 
mehr in der stärksten Gruppe spielt. Es bleibt zu hoffen, dass sich hier noch einige 
positive Resultate einstellen, denn spielerisch sind bei den Jungs doch einige 
Fortschritte zu erkennen. Dasselbe ist auch beim Eb festzustellen, auch wenn sich 
dort vorderhand die positiven Ergebnisse noch nicht eingestellt haben. Diese sind 
zwar für die Verantwortlichen nicht so wichtig, wären jedoch als Motivationsspritze 
für die Kinder schon auch bedeutend. 

Erst nach den Osterferien werden die F- und G-Junioren ihren Turniere in Angriff 
nehmen. Mit viel Interesse blicken wir da auf das Fa, welches in der ersten 
Stärkeklasse mit zwei Teams an den Start gehen wird. So sollen die Spieler 
zu mehr Spielpraxis kommen. Sollte dieser Versuch positiv ausfallen, dann 
müssen sich die Verantwortlichen schon auch überlegen, ob sie nicht auch für 
die H�rbstrunde jeweils mit zwei Teams an den Start gehen wollen. Diese beiden 
Kategorien tragen übrigens Heimturniere auf dem Spiegelfeld aus: Am 19. April 
ab 09.30 das Fe und Fd, am3. Mai ab 09.30 Uhr das Fa, am 6. Juni ab 09.30 Uhr 
das Fb und am 31. Mai• ab 09.30 Uhr die G-Junioren. Chris Kaiser Durisch 
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Daten 

Samstag, 9 .  Mai 2015 

Freitag, 29 . Mai 2015 

22. bis 28 . Juni 2015 

Freitag, 25 . September 2015 

Samstag, 17 . Oktober 2015 

Freitag bis Sonntag, 27 . bis 29 . 
November 2015 

Samstag, 12. Dezember 15 

TriRegionales F-Turnier auf dem 
Spiegelfeld unter dem Patronat des 
Fussballverbandes Nordwestschweiz 

Sponsorenlauf der Junioren inkl. ge­
mütlichem Beisammensein und 
Plauschturnier! ! ! 

Vorbereitungsturnier A bis C-Junioren 

GENERALVE RSAMMLUNG SCB 

Premieren-Oktoberfescht des SCB! ! !  
(Genaueres folgt im Juni) 

Hallenturnier KIFU-Teams 

KIFU - Weihnachtsfeier 

Was noch fehlt, das sind die allfälligen Meisterfeiern, Aufstiegsveranstal­
tungen oder ähnliches, welche wir hoffentlich im einen oder anderen Falle 
erleben dürfen. 

Auf unserer Homepage findet ihr/finden Sie die Details zu den Fanshops 
sowie den verfügbaren Artikeln. (www.scbinningen.ch) 
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m s  
IVlarco Schäffler 
Baugeschäft AG 

• Maurerarbeiten 
• Renovationen 

• Umbauten 
• Fassadenrenovationen 

• Kundengipserarbeiten 
• Plattenleger 

4 102 Binningen Bottmingerstrasse 27 Tel. 06 1 42 1 70 1 1  Fax 06 1 42 1 70 16 

info@schaefflerag.ch www.schaefflerag.ch 

11989 

Sie drücken den Knopf, 
wi r mac hen den  Rest. 

ETAVlS Kriege l + Schaffner AG i st beka n nt fü r zukunftswe isende G esamtlösungen i n  
Gebäudeautomat ion ,  E lekt rotechn ik und  Elektroinsta l lat ionen. Vertrauen S ie  auf  unsere 
Kompetenz ,  setzen Sie auf  unseren Rundum-Service , sch l iessen Sie den Kontaktkreis : 
06 1  3 1 6  60 60, www.etav is .ch  

Ein Unternehmen von V I  N C 1 .. • 
f_,,.l„ttS .--

ETRV I S ® 
K R I E G E L  + S C H A F F N E R  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



R E S T A U R A N T 

B A S E L B I E T E R  

Heli Troger 

Postgasse 3 

4 1 02 Binningen 

Tel .  06 1 42 1 66 47 

baselbieter@bluewin.ch 

Zerru ng ? B l uterg uss ? 

www.41 02 .ch 

h i lft 

sollte 

www.41 02 .ch 

nicht helfen, dann wäre 

www.mumzentrum .ch 

eine Alternative 

Restaurant Jägerstübli 

Hauptstrasse 1 1 2, 

4 1 02 Binningen 
Auf Toren Besuch freuen sich : 

Andreas Gloor / Nicki Monna 

und Mitarbeiter 

06 1 / 42 1 29 08 

www.jaegerstuebli-binningen.ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Werde Supporter be im SCB / Werbe Supporter SCB 

Ein Supporter des SCB hat freien Eintritt zu den Meisterschaftsspielen des 
SC Binningen und erhält das jährlich 4-mal erscheinende Cluborgan .  Jeweils 
im Januar/ Februar eines jeden Jahres findet die Supporter-GV statt 

Doch das Wichtigste ist die fi nanzielle U nterstützung des SCB. 
Herzlichen Dank. 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Supporter SCB: Mitgliederbeitrag im Jahr 

Name, Vorname : 

Adresse : 

PLZ,  Wohnort :  

Unterschrift: 

Fr. 190.- Einzelperson 
Fr. 300. -- für Paare 

Einsenden an: SC Binningen, Postfach 340, 4102 Binningen 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Werde Pass ivmitgl ied be im SCB / Werbe Passivmitgl ieder SCB 

Ein Passivmitglied des SCB hat freien Eintritt zu den Meisterschaftsspielen 
des SC Binningen und erhält das jährlich 4-mal erscheinende Cluborgan .  

Doch das Wichtigste ist die finanzielle U nterstützung des SCB. 
Herzlichen Dan k. 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Passivmitglied SCB, Mitgliederbeitrag im Jahr Fr. SO.-

Name, Vorname: 

Adresse:  

PLZ,  Wohnort :  

Unterschrift: 

Einsenden an: SC Binningen, Postfach 340, 4102 Binningen 
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Te lefo n n um mern 

Präsident a .  i .  Suter Jürg 061 421 71 16 

Ressort Feste und Anlässe Suter Urs 079 413 96 32 

Spiko-Präsident/Sportchef Bünter Thomas 079 365 26 21 

Spiko-Sekretär Weber Hans-Ruedi 079 410 48 07 

Kassier Cersosimo Fabio 076 582 57 23 

Platzkassier Baumgartner Markus 061 421 20 19 

Ve re i nsse kretä r Herrmann Jan 061 403 11 35 

Mitgliedersekretär Beck Margrit 061 401 46 15 

Beisitzer Walther Beat 061 421 40 20 

Beisitzer Giani Marco 079 454 92 52 

Sen. Vet.-Obmann Frey Jean 061 811 47 45 

Sen. Vet.-Sekretär Parisot Gerhard 079 334 87 01 

Junioren-Obmann Siegrist Andreas 076 337 03 23 

KIFU-Präsident Schirmer Noel 079 390 95 90 

Administration Junioren Beck Margrit 061 401 46 15 

Junioren-Kassier Beck Margrit 061 401 46 15 

Cluborgan-Redaktor Kaiser Durisch Chris 077 418 44 72 

Sportplatz Spiegelfeld 061 426 54 60 
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www.del l i g rou p .com 

I "'\ 

Otto Del lenbach Garage AG 
Al les u nter e i nem Dach 

- Neuwagen- und Occasionverkauf 

- Repa ratu ren a l ler  Ma rken 
- Prüfcenter / Kl i maservice 

- Pneuse rvice / Pneuhotel 
- Speng lerei  und Ma lerei  

M ü h lemattstrasse 24 

41 04 Oberwi l F 061 405 1 1  1 1  



lamprecht 
wel twe i t  11: ind ivid ue l l  

D i e  v i e r  E l e m e nte u n se res 
W i rke n s  - m i t p e rsö n l i c h e r  B e ra t u n g  
u n d m a s sgesc h n e i d e rte n Lös u n ge n 

Woh in  I h re G ü ter  a uch  i m mer  gel iefert we rden - setzen Sie a uf 

70 J a h re E rfa hrung im weltweiten Gü terausta usch .  Sei es zu 

Wasse r, auf  dem Land oder i n  der Luft .  W i r  s ind i nternat iona l  

opt ima l  ve rnetzt und dort zuhause, wo Sie es s i nd .  Weltweit u nd 

ind ivi d u e l l .  

Lamprecht Transport AG 

Postfach 

Peter Me1 ian�Strasse 48 

CH-4002 Basel 

T +41 6 1  284 74 74 

F +41 6 1  284 74 44 

mallbo @lamprecht.ch 

-

www.lamprecht.ch 


